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,,Gott spricht.“ Das lässt aufhorchen. Er 
lässt den Seher Johannes wissen, was jetzt 
wichtig ist. In einer Vision sieht er Gott auf 
einem Thron. Was für ein Entgegenkom-
men, dass Gott seine Botschaft in Worte 
und Bilder kleidet, die wir verstehen kön-
nen! ,,Schreibe!“, sagt er dem Seher. Die 
Gemeinden sollen erfahren, was Gott zeigt. 
Das Schreiben soll die Runde machen und 
die Zeiten überdauern. Was für ein Wun-
der göttlicher Kommunikation! Der him-
mlische König kann wahrhaftig alles neu 
machen.

Die Bedrängten

Die Offenbarung des Johannes hat frühe 
Gemeinden vor Augen, die unter Druck 
standen. In den ,,Sendschreiben“ (Kap. 
2+3) werden Irrlehrer genannt, die in den 
Gemeinden wirkten. Von außen machte 
den Gemeinden der zunehmende Kai-
serkult Mühe. Kaiser Domitian (81–96) 
ließ sich seit 85 n. Chr. ,,unser Herr und 
Gott“ nennen. Das konnten und wollten 
die Christen des ersten Jahrhunderts nicht 
mitmachen. Der Platz auf dem göttlichen 
Thron ist vergeben. Und so gerieten sie in 
die Rolle von Oppositionellen. Je größer 
der Druck, umso erlösender wirken diese 
Worte: ,,Siehe, ich mache alles neu!“

Die schönsten Bilder 

Wenn alles neu wird, bleibt nichts mehr 
beim Alten: Ein neuer Himmel und eine 
neue Erde werden geboren. Das Meer, 
ein Sinnbild für Chaos, Bedrohung und 
Gottesferne (Offenbarung 13,1!) muss 
seine Toten herausgeben (20,13) und dann 
verschwinden (21,1). Was zurückkehrt, 
ist Wasser des Lebens (22,1–2). Alles 
blüht und trägt Früchte, was mit diesem 
Wasser in Berührung kommt (22,2). Und 
Gott wird der Mittelpunkt dieser neuen 
Schöpfung sein (21,3). Er selbst ist so hell 
und strahlend, dass es keine Sonne mehr 
braucht, um sich zurechtzufinden.

Hier gibt es keinen Anlass mehr für Tränen, 
Angst und Geschrei. Der große Schmerz 
der Welt wird ein Ende haben. Vieles 
vergeht mit dieser Welt. Es hat dort keine 
Bedeutung mehr, wo alles neu wird. Das 
ist der Grund, warum die Erlösung durch 
Jesus Christus der einzige Weg in diese 
neue Welt Gottes ist. Sie befreit von al-
lem, was vergehen muss, weil es in Gottes 
Gegenwart nicht existieren kann: Sünde 
als Trennung von Gott ist dort undenkbar, 
wo Gott allgegenwärtig ist. Fixierung auf 
uns selbst ist undenkbar, wo Anbetung 
Gottes so selbstverständlich wie das 
Atmen ist. Unbarmherzigkeit ist unvor-
stellbar, wo jeder und jede nur aus einem 
einzigen Grund anwesend sind: weil Gott 
gnädig ist. Der Tod ist dort undenkbar, wo 
das Leben unbegrenzt ist. Weil wir alle 
zutiefst in diese Dinge verstrickt sind, ist 
Erlösung Gottes Wunsch für jeden Men-
schen. Und der einzige Weg hinein in seine 
neue Schöpfung. Sie verschafft uns einen 
Vorgeschmack auf Gottes ,,alles neu“ und 
hat am Kreuz und im leeren Grab bereits 
begonnen.
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Von vorne leben

Das sind gute Aussichten! Der Kosmos geht 
nicht auf seinen Untergang zu, sondern auf 
seine Vollendung. Deshalb ist die Zukunft 
Hoffnungsland. Christen sind erlöste Je-
sus-Nachfolger und Menschen der Hoffnung. 
Sie leben von den besten Aussichten und 
auf sie zu. Das macht einen Unterschied 
für das alltägliche Lebensgefühl. Je stärker 
und konkreter die Hoffnung, umso höher 
die Widerstandskraft bei Gegenwind. Je 
stärker die Hoffnung, umso ausgeprägter die 
Fähigkeit, Unsicherheit und Mehrdeutigkeit 
auszuhalten. Christsein ist ein Leben, das von 
der Zukunft beeinflusst ist. Es ist ein Leben 
von vorne. 

Für ein Leben von vorne steht der Ausgang 
fest und hat schon begonnen: Alles wird neu! 
Davon lasse ich mich jetzt schon inspirieren. 
Dieses Leben hier ist der Auftakt zur großen, 

ewigen Symphonie Gottes. Die wenigen 
Noten sollen Lust machen auf mehr. Men-
schen sind für mehr geschaffen als für dieses 
Leben – es wird hier nicht vollständig. Wir 
können in Raum und Zeit nicht ausschöpfen, 
was wir uns im Geiste ausmalen und erhof-
fen. Es zu versuchen, kann einem sogar den 
Frieden rauben, als die Erfüllung bringen. 
Deshalb versuche ich, von vorne zu leben, 
und warte ich auf den einen, der zu Recht 
sagt: ,,Siehe, ich mache alles neu.“ 

Henrik O�o 
Präses des Bundes Freier evangelischer Gemeinden

BUND FREIER EVANGELISCHER GEMEINDEN | FEG.DE

WIR BIETEN EINE
GEMEINSAME 

IDENTITÄT

WIR GRÜNDEN 
UND ENTWICKELN 

GEMEINDEN

WIR VERNETZEN 
UND UNTERSTÜTZEN 
ADMINISTRATIV1

2

3

4

5

Die fünf Benefits des Bundes Freier evangelischer Gemeinden

 Neben dem Leitmotiv „Bewegt von Gottes Liebe bauen wir lebendige Gemeinden“ 
beschreiben fünf Aussagen kurz und prägnant, welchen Nutzen die Gemeinden, 
Kreise, Regionen, Mitglieder und Freunde vom Bund Freier evangelischer Gemeinden 
haben. Sie machen deutlich, was es bedeutet, eine „geistliche Lebens- und Dienst-
gemeinschaft“ zu sein.

Wir haben gemeinsame Grundlagen, Werte und eine gemein-
same Geschichte. Der Bund FeG vermittelt den Gemeinden 
Orientierung in zentralen Fragestellungen. 
verfassung.feg.de | geschichte.feg.de | verlautbarungen.feg.de

Wir geben das Evangelium von Jesus Christus weiter und leiten dazu an. 
Die Gemeinde vor Ort wird gestärkt, beraten und geschult. Gemeinden 
gründen ist eines unserer großen Anliegen. 
gemeindegruendung.feg.de | evangelisation.feg.de | bundespfl ege.feg.de

Die Verwaltung im FeG Bundeshaus unterstützt bei Gehalts- 
und Anstellungsfragen. Rahmenverträge des Bundes ermögli-
chen geordnete Gemeindearbeit. Die Körperschaftsrechte über 
den FeG Bund schaffen einen verlässlichen Rechtsrahmen für 
die Gemeinden vor Ort. 
verwaltung.feg.de | kontakt.feg.de

WIR VERBINDEN MIT 
DER WELTWEITEN 
GEMEINDE
Als Gemeindebund schultern wir mit den Arbeitsbereichen und 
Bundeswerken gemeinsam Herausforderungen, die uns aufgetragen 
sind. Wir sind Teil der Vereinigung Evangelischer Freikirchen e. V. 
(vef.de), pfl egen engen Kontakt zur Deutschen Evangelischen Allianz 
e. V. (ead.de) und sind im Internationalen Bund Freier evangelischer 
Gemeinden (iffec.org). Darüber hinaus bestehen Verbindungen zur 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (oekumene-ack.de). 
bundesbereiche.feg.de | bundeswerke.feg.de | fakten.feg.de

DAFÜR SIND WIR DA WIR INSPIRIEREN 
UND PRÄGEN MIT 
GUTEN INHALTEN
Mitarbeiter/-innen werden geschult und weitergebracht. Pasto-
ren/-innen wie auch Gemeindereferenten/-innen werden durch 
die Theologische Hochschule Ewersbach für den Gemeindedienst 
ausgebildet und begleitet. Die FeG Kongresse, das Bundesjugend-
treffen (BUJU) und die Freizeiten sind Veranstaltungshighlights der 
FeG-Familie. 
bildungskalender.feg.de | bundesbereiche.feg.de | buju.feg.de
kongress.feg.de
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Wir feiern Gottesdiest

Kindergottesdienst 
Parallel zum Gottesdienst gibt es für 
Kinder ab 3 Jahren im KidsClub in zwei 
altersgerechten Gruppen ein eigenes 
Programm.Gruppe 1 für Kids von 3 bis 
6 Jahren, Gruppe 2 für Kids von 7 bis 
13 Jahren

Eltern mit Babys 
& Kleinkindern
Eltern mit Babys und Kleinkindern 
können den Gottesdienst durch eine 
Glassscheibe und via Lautsprecher 
im Eltern-Kind-Raum verfolgen. Der 
Eltern-Kind-Raum befindet sich im 
Obergeschoss.

Gottesdienst Livestream 
& Nachhören 
Wir übertragen unseren Gottesdienst 
live auf YouTube. Falls du nicht vor Ort 
sein kannst, hast du die Möglichkeit, 
von zu Hause aus mit uns zu feiern. 
Außerdem sind die Predigten als Audio 
über die gängigen Podcast-Portale ab-
rufbar.

Jeden Sonntag um 10.30 Uhr

Das Herzstück unserer Gemeinde ist der gemeinsame Gottesdienst am Sonntagvormit-
tag! Hier nehmen wir uns Zeit, Gott in unserer Mitte zu feiern und anderen Menschen zu 
begegnen. Was erwartet dich im Gottesdienst? Jeder Gottesdienst bei uns ist anders, aber 
einige Elemente wirst du jedes mal erleben: Predigt, Lobpreis, Gebet und Gemeinschaft. 

Du bist uns herzlich willkommen!

Gemeinschaft
Nach dem Gottesdienst sind alle auf 
eine Tasse Kaffee oder einem anderen 
Getränk zum “GemeindeCafé” eingela-
den. An jedem ersten Sonntag im Mo-
nat laden wir jeden nach dem Gottes-
dienst zum gemeinsamen Mittagessen 
(Bring&Share) ein. 



Folge mir! - Krippe, Kreuz und Krone: 
Ab Januar laden wir dich ein, mit uns auf 
eine spannende Reise durch das Lukas-
Evangelium zu gehen. Über 12 Wochen, 
von Anfang Januar bis Ostern, werden wir 
gemeinsam entdecken, wer Jesus wirk-
lich ist, wie er Menschen begegnet und 
warum seine Botschaft auch heute noch 
unser Leben verändern kann.
Dazu gibt es einen Bibelleseplan, der dich 
Woche für Woche durch das Evangelium 
führt. 
Jeden Sonntag vertiefen wir das Gelesene 
in den Predigten, sodass wir Schritt für 
Schritt verstehen, wie Lukas uns Jesus vor 
Augen malt.

Predigtreihe 
durch das 
Lukasevangelium 

 
11. Januar  
bis   
5. April 
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Im Mai starten wir eine neue Predigt-Serie – 
und du bist gefragt!  
In dieser Reihe geht es darum, deine Fragen 
aufzugreifen: Themen, die dich beschäftigen, 
Zweifel, die du hast, oder Dinge, über die du 
schon lange einmal mehr hören wolltest.
Bis Ende Februar kannst du deine Fragen 
einreichen. Aus allen eingegangenen Fragen 
stellen wir dann eine Predigt-Serie zusam-
men, die wir im Mai gemeinsam erleben 
werden.
Eine Box, in die du deine Fragen abgeben 
kannst, findest du im Gemeindehaus.
Also – vielleicht wird deine Frage zum Thema 
einer Predigt.

Stell jetzt deine Frage!



ALLIANZ-

GEBETSWOCHE

11.-18. JANUAR 2026 
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T R E U
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Herzliche Einladung 

Montag, 12. 1. 
Freie evangeliusche Gemeinde 
Waigandshain, Schulstraße 11 

Dienstag 13.1. 
Bibelkreis Rennerod, Bahnhofstraße 63

Mittwoch 14.1. 
Evangelische Kirche Emmerichenhain, 
Mengelshainer Straße 5

Donnerstag 15.1. 
Evangelisch freikirchliche Gemeinde 
Rehe, Rathausstraße 27 

Die Abende beginnen jeweils 
um 19.30 Uhr 
Die Kollekte an den Abenden ist für 
die Arbeit der Tafel in Rennerod 
bestimmt.
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Die Allianzgebetswoche ist eine 
Chance, bewusst gemeinsam ins neue 
Jahr zu gehen. Wir kommen zusam-
men mit Geschwistern aus unseren 
Nachbargemeinden, hören auf Gottes 
Wort und tragen unsere Anliegen im 
Gebet vor ihn.
Es tut gut, zu spüren: Wir stehen nicht 
allein. Unterschiedliche Gemeinden – 
ein Herr, ein Glaube, ein gemeinsames 
Ziel.
Gebet verbindet und hilft, den Blick auf 
das Wesentliche zu richten.
Herzliche Einladung mit dabei bei zu 
sein! 
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Was bisher als GMV bekannt war, hat 
in diesem Jahr einen neuen Namen: 
Mein Gemeindeabend – und genau das 
soll dieser Abend auch sein.
Am Sonntag, den 25. Januar findet un-
ser Mein Gemeindeabend statt.
Alle Mitglieder und Freunde unserer 
Gemeinde sind herzlich eingeladen, 
dabei zu sein.
Als Gemeindeleitung ist es uns ein 
Anliegen, euch an diesem Abend in 
wichtige Themen unserer Gemeinde 
mitzunehmen.
Dieser Abend ist eine gute Gelegen-
heit, mehr über unsere Gemeinde 
zu erfahren, sich auszutauschen und 
mitzusprechen.

Uns ist wichtig, dass ihr informiert 
seid und eure Gedanken und Anliegen 
Raum haben.
Darum freuen wir uns sehr, wenn 
möglichst viele diesen Abend mit uns 
verbringen.
Bitte merkt euch den Termin schon 
jetzt vor: 25. Januar 20 Uhr

Für alle, die wirklich nicht persönlich 
kommen können, bieten wir eine 
hybride Teilnahme über Microsoft 
Teams an.
Die Zugangsdaten erhaltet ihr auf An-
frage bei uns.

Wir freuen uns auf euch!

Mein Gemeindeabend
Sonntag 25.1. 20 Uhr 

informieren, mitreden 

entscheiden 
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Running Dinner
Samstag 28. Februar

Gemeinsames Essen, ein 

gemütlicher Abend und 

viel Zeit für Begegnung!

Am 28.Februar veranstalten wir unser 
drittes Running Dinner. Wir freuen uns 
schon sehr darauf und wenn du dir nicht 
so richtig was darunter vorstellen kannst, 
kommt nun eine Erklärung. Vorneweg: 
Es geht darum, dass wir Zeit miteinander 
verbringen, zusammen essen und einen 
gemütlichen und entspannten Abend 
haben.
Du musst dich dann jetzt nur noch 
entscheiden ob du Gast oder Gastgeber 
sein möchtest. Als Gastgeber bereitest 
du bei dir/euch zuhause ein dreigängiges 
Menü zu. Es muss nichts äußerst Aufwen-
diges sein, es steht die gemeinsame Zeit 
im Vordergrund, du/ihr sollt auch mit am 
Tisch sitzen und essen. Als Gast wechselst 
du zu jedem Gang den Ort, du solltest also 
mobil sein.
Der Abend wird wie folgt ablaufen:
16.30 Uhr: Treffpunkt für alle Gäste am 
Gemeindehaus. Dort bekommt ihr die 
Informationen, wo ihr welchen Gang ein-
nehmt. 
(Für die Gastgeber ist es eine Überra-
schung, wer wann zu ihnen kommt, also 
bitte auch nichts verraten ;))
17-18 Uhr: Vorspeise  
(15min Zeit den Ort zu wechseln)
18.15-19.30 Uhr: Hauptspeise 
(15min Zeit den Ort zu wechseln)
19.45-open end: Nachspeise

Im Gemeindehaus liegt eine Liste aus, 
in die ihr euch eintragen könnt. 
Schreibt bitte dazu, wieviele Plätze ihr 
als Gastgeber anbieten könnt oder mit 
wie vielen Personen ihr zu Gast seid.

Bei Rückfragen kannst du dich gerne an 
Lydia Rickert wenden. 
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Save the Date!
Gemeindefreizeit 2026  
18.9. - 20.9.  in der Ferienstätte Dorfweil/Taunus 

Anmeldung ab Anfang 
April

möglich!



Was erwartet mich bei Alpha?
Unsere Abende bestehen aus drei 
Elementen:

Kennenlernen und Ankommen

Impulsvortrag

Austausch und Gespräch

Alpha ist eine Serie von Treffen, bei denen Leben, 
Glaube und Sinn in entspannter Atmosphäre 
gemeinsam erforscht werden.

Du bist eingeladen
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Alphakurs
Kursstart ab 29. Januar 

Warum bin ich hier? Gibt es Gott? Wer ist 
Jesus?
Hat mein Leben eine Bedeutung? Macht 
Glaube glücklich?...

Jeder Mensch hat Fragen. Unsere Alpha-
Abende  sind eine Reihe von Treffen, bei 
denen der christliche Glaube in entspann-
ter Atmosphäre entdeckt werden kann. 
Bei jedem Treffen stehen Fragen rund 
um das Leben und den christlichen Glau-
ben im Mittelpunkt. Die Impulse sind so 
gestaltet, dass im Anschluss spannende 
Gespräche entstehen.

Egal, ob du einfach neugierig bist, Zweifel 
oder Fragen hast, ein Haufen Vorwissen 
mitbringst oder dich für ,,religiös-unbe-
gabt“ hältst - du bist herzlich willkommen.
Der Alphakurs beginnt am 29. Januar und 
endet nach 10 Wochen am 2. April.

Diesen Fragen gehen wir nach

Hat das Leben mehr zu bieten?
Wer ist Jesus?
Warum starb Jesus?
Was kann mir Gewissheit im Glauben 
geben?
Warum und wie bete ich?
Wer ist der Heilige Geist und was tut er?
Wie werde ich mit dem Heiligen Geist 
erfüllt?
Wie mache ich das Beste aus meinem 
Leben?
Wie widerstehe ich dem Bösen?
Wie führt uns Gott?
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Elementen:
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Amelden 
Anmelden kannst du dich über das Kon-
taktformular auf unserer Homepage oder 
persönlich bei unserem Pastor Michael 
Rickert. 

Einladen 
Überlege gerne welche Personen aus deinem Um-
feld du zum Alphakurs einladen könntest.
Tipp: Meldet euch gemeinsam an.

Beten 
Lass uns gemeinsam im Vorfeld und auch 
währenddessen für den Alphakurs beten!

Was du tun kannst:   

Praktisch unterstützen  
Im ersten Teil unseres Abends wollen wir gerne in 
gemütlicher Atmosphäre gemeinsam essen. Hier-
bei kannst du uns helfen, in dem du eine Kleinig-
keit zu essen vorbereitest. 

Alpha ist eine Serie von Treffen, bei denen Leben, 
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gemeinsam erforscht werden.
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Ein neuer Raum für die 
kleine Kids Club Gruppe 

Nachdem wir im letzten Jahr 
den großen Kigo-Raum renoviert 
haben, stand dieses Jahr der 
neue kleine Kigo-Raum auf dem 
Plan. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Helfer, die es möglich 
gemacht haben, dass die kleine 
KidsClub-Gruppe jetzt einen 
so schönen Raum zum Spielen, 
Lernen und Entdecken hat!
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Unser KidsClub 
Der Kids Club findet jeden Sonntag, 
parallel zum Gottesdienst, in zwei 
getrennten Altersgruppen, statt. In der 
kleinen Gruppe sind Kinder ab 3 Jahren 
bis ca. 6 Jahren willkommen. Unsere 
Anregungen finden wir in der Zeitschrift 
„Kleine Leute – Großer Gott“ vom 
SCM-Verlag, in der jeden Sonntag eine 
biblische Geschichte kindgerecht the-
matisiert wird. Diese Geschichte lesen 
wir vor und versuchen dabei die Kinder 
miteinzubeziehen – passend zur Ges-
chichte gibt es z.B. Playmobilfiguren, 
Kuscheltiere, Handpuppen oder ande-
re Materialien. So bekommen wir die 
volle Aufmerksamkeit unserer kleinen 
Zuhörer. Anschließend wird gemalt, 
gebastelt und gespielt. Manchmal 
beten, tanzen oder singen wir – so wie 
es gerade gut passt und den Talenten 
unseres Teams entspricht.



Du hast Lust 
das Kids Club 
Team einmal 
im Monat zu 

unterstützen? 
Melde dich 

bei uns!
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Zum Team der kleinen Gruppe gehören 
Diana (teils mit Tochter Mathilda), 
Judika, Kathrin, Lilli K. sowie Simone 
mit Tochter Nele. Die große Gruppe 
ist für Kinder von 7 bis ca. 13 Jahren 
konzipiert. Wir lesen gemeinsam in 
der Bibel und lernen die Geschicht-
en besser kennen, in dem wir z.B. die 
Szenen im Rollenspiel nachspielen. 
Wir diskutieren und tauschen uns aus. 
Wir beten gemeinsam, spielen und 
basteln. Unseren Input bekommen wir 
aus der Bibel und durch die christliche 
online Plattform JO. Zu unserem Team 
gehören Finn, Julia, Michaela, Pamela 
und Tatjana. Es macht uns Freude Kin-
dern unser Wissen, Liebe, Freude und 
Hoffnung weiterzugeben. Wir freuen 
uns, wenn Kinder über Gottes Wort 
nachdenken, sich weiterentwickeln und 
im Glauben wachsen und stark werden.



Herbert fehlt auf dem Foto er konnte aus gesundheitlichen Gründen an der 
Klausur nicht teilnehmen.
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Update 
Gemeindeleitung 

Was uns dabei wichtig geworden ist 
wollen wir euch unter anderem beim 
Gemeindeabend am 25. Januar vorstel-
len und euch mit hineinnehmen. 
Ganz aktuell und wichtig für das 
Miteinander in den unterschiedlichen 
Arbeitsfeldern in unserer Gemeinde ist, 
dass wir die unterschiedlichen 
Arbeitsbereiche neuen Ansprechpart-
nern in der Gemeindeleitung zu-
geordnet haben. Uns ist wichtig, dass 
jeder Mitarbeiter, jede Gruppe und 
jeder Arbeitsbereich weiß, wer für den 
jeweiligen Bereich der erste Ansprech-
partner ist. Uns ist wichtig, dass wir uns 
untereinander sehen und voneinander 
wissen. Aus diesem Grund haben wir 
euch die Aufteilung auf der nächsten 
Seite dargestellt. Diese Übersicht findet 
sich außerdem im Foyer ausgehängt 
und auf Churchtools. 
Auf diesem Weg möchten wir euch von 
Herzen Danke sagen, dass ihr uns im 
Gebet begleitet.
Eure Gemeindeleitung 

P.S. Noch mal eine herzliche Einladung 
zu unserem Gemeindeabend am 25. 
Januar. 

Seit dem 2. März sind wir jetzt in dieser 
Konstellation als Gemeindeleitung 
unterwegs. Wir wollen euch hier ein 
bisschen mit hineinnehmen in das, was 
uns in den letzten Monaten als Ge-
meindeleitung bewegt hat.

Zu Beginn unserer gemeinsamen Zeit 
haben wir uns Anfang April Zeit ge-
nommen für eine eintägige Startklausur 
im christlichen Gästezentrum Rehe. 
Anfang Oktober waren wir auf unserer 
regulären Klausur in Burbach. Uns war 
es wichtig in einer doch neuen Konstel-
lation einen guten gemeinsamen Start 
zu haben und uns noch ein bisschen 
besser kennenzulernen. 
Neben den Fragen der Raumnutzung, 
im Gemeindehaus bedingt durch den 
nötigen Umzug von Michaels Büro ins 
Gemeindehaus, haben uns natürlich 
auch viele anderen Themen bes-
chäftigt. Ein großes Thema war unter 
anderen das Thema Mitarbeit in unser-
er Gemeinde. In den letzten Sitzungen 
haben wir uns immer wieder für dieses 
Thema Zeit genommen.
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